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Ein besonderer Mitbewohner...
NICOLAS KÜFFER

Eine Leserin entdeckte diese schönen
und 10-12 cm grossen Pilze Mitte Juli

2022 in einer Wohnung in der Berner
Altstadt. Sie wuchsen direkt aus dem

Verputz. Als die Wandvertäfelung
entfernt wurde, war aber nur eine feuchte
Sandsteinmauer aus dem 15. Jahrhundert

zu sehen, die ihre Feuchtigkeit von
einem Wasserschaden bezog und so die

Pilze wachsen Hess.

Eine Nachfrage bei einer Mykologin
liess auf einen relativ seltenen Schirm-

ling deuten: Es wurde vermutet, es

könnte sich um den Kreideweissen

Faltenschirmling (Leucocoprlnus creta-
tus) handeln, der in letzter Zeit in Basel,

Zürich und im Südtessin gefunden werden

konnte. Leider ist der Pilz nach der

Entfernung der Wandvertäfelung nicht
mehr aufgetaucht. Es wurde mir jedoch
versprochen, im Fall eines Wiederauf-
tauchens die Fruchtkörper zu ernten
und mir zu geben. Ein zweischneidiges
Schwert: Einerseits möchte ich zwar,
dass man den Pilz korrekt bestimmen
kann, andererseits aber auch, dass sich
der Wasserschaden in der Wohnung
nicht wiederholt...

PS Flinweise zu dieser Art nimmt die
Redaktion sehr gerne entgegen:
redaktion@vsvp.com
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Ein womöglich interessanter, aber eher unliebsamer «Gast» in einer Berner

Altstadtwohnung: Es könnte sich um einen seltenen Faltenschirmling handeln,

10


	Ein besonderer Mitbewohner ...

